
Kindern und Jugendlichen Ferien ermöglichen

Mit der AWO Leverkusen und dem Bezirksjugendwerk der AWO Niederrhein im Sommer 
2017 in die Ferien. Die AWO Leverkusen hat hierfür einen Fördertopf zur Unterstützung 
von einkommensschwachen Familien eingerichtet.

Durch Spenden von,

Hilfe tut Not e. V., Volksbank Rhein-Wupper eG, Fa. Fester Heizung und Sanitär, Ing. GES. Schneider 
mbH, AVEA GmbH Co. KG, P. Niederjohann EDV- und Kommunikationsservice, Lohmann X-Ray GmbH, 
Schreinerei Bonel, Mansi GmbH, WGL, Winkler-Strauss GmbH, Sparkasse Leverkusen, Elektrotechnik 
Sauder, Lions Club Leverkusen,

wurde 25 Kindern und Jugendlichen die Teilnahme an einer Ferienfreizeit ermöglicht. 
Weitere Infos finden sich im Pressespiegel auf den Seiten 13 – 15 in dieser Ausgabe.
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Gemeinsames Fastenbrechen (Iftar) der AWO

In der Unterkunft für Geflüchtete in der Görresstraße hat 
am 13.06.2017 ein gemeinsames Fastenbrechen statt-
gefunden.

Alle Bewohner*innen, Mitarbeiter*innen und weitere 
Gäste haben gemeinsam zum Sonnenuntergang das 
Fastenbrechen begangen. Ermöglicht wurde diese 
schöne Aktion durch Spenden von 340 halben Hähn-
chen und zahlreichem Gebäck. Ein Hähnchenwagen 
stand auf dem Hof und hat die Anwesenden mit leckeren 
Hähnchen versorgt, als Nachtisch gab es typisch arabi-
sches Gebäck wie z. B. Baklavar.

Sämtliche Speisen und Getränke wurden über den 
AWO Mitarbeiter Hassan Semmo über den Verein der 
Familien - Union e. V. und die Firma „Sadin Sweet“ aus 
Essen akquiriert. 

Am Ende des Abends waren sich alle Anwesenden ei-
nig, dass es ein gelungener und schöner Abend war. Die 
AWO Leverkusen bedankt sich herzlich für die Spenden.



3

Stadtrundfahrt mit der AWO

Das AWO – Seniorenzentrum in Rhein-
dorf bot im Mai unter dem Motto „Le-
verkusen, das ist meine Stadt!“ eine 
Stadtrundfahrt durch Leverkusen, an. 
Eingeladen waren alle interessierten Be-
wohner und Bewohnerinnen.
Leverkusen – ist in erster Linie als Che-
miestadt des ehemaligen „Bayer-Werk-
Konzerns“ bekannt und wird hiermit in 
Verbindung gebracht. Diese Stadt mit 
ihren verschiedenen Ortsteilen einmal 
anders kennen zu lernen und „Neues“ 
oder noch Unbekanntes zu entdecken, 
das war der Grundgedanke von Wolf-
gang Roeske. 

Als gebürtiger Opladener und als ehemaliger Bürger-
meister der Nachbargemeinde Odenthal nahm er die 
Durchführung der Rundfahrt in die Hand.

Die Fahrt führte zur Hitdorfer Fähre sowie zum Neu-
land-Park, wo 2006 die Landesgartenschau stattfand.

Des Weiteren wurde der japanische Garten erkundet. 
Bei Sonnenschein und milden Temperaturen konnten 

blühenden Knospen exotischer und heimischer Pflan-
zen bewundert werden.

Aber auch der Flugplatz Kurtekotten und das Schloss 
Morsbroich wurden betrachtet. Ebenso die Leverkuse-
ner Sportstätten, wie die „Bay-Arena.

Als Abschluss der Reiseroute wurde der Stadtteil Opla-
den mit seiner neuen Bahnstadt angesehen. 

Alle Teilnehmer*innen genossen diese 
fast dreistündige Stadtrundfahrt. 

Heinz Schimetschke, Geschäftsführer 
der AWO und Ideengeber für die Stadt-
rundfahrt war über die positive Reso-
nanz der rund 30 Teilnehmer*innen vom 
Seniorenzentrum „Rheindorf“ erfreut.

Folglich plant er mit Wolfgang Roeske 
ebenfalls eine Stadtrundfahrt für die 
Bewohnerinnen und Bewohner des Se-
niorenzentrums „Stadt Leverkusen“ zu 
veranstalten. 
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Die Tagespflege im AWO Seniorenzentrum „Stadt Leverkusen“ gGmbH

„Tagsüber bestens betreut und abends wieder zu Hause“ 

„Auf keinen Fall fühle ich mich abgeschoben“, erklärt 
Frau S. „Im Gegenteil, die Tagespflege im AWO Seni-
orenzentrum ist mein zweites Zuhause geworden. Ich 
komme gerne in die Tagespflege, weil ich dann nicht al-
leine zu Hause bin und Kontakt zu anderen Menschen 
habe.“ Frau S. strahlt über das ganze Gesicht. „Seit ich 
hierher komme geht es mir viel besser und ich bin froh 
unter Menschen zu sein. Zu Hause ist ja keiner der mit 
mir spricht. Mein Mann ist vor 4 Jahren verstorben und 
nun bin ich alleine. Es ist oft langweilig und einsam zu 
Hause.“ 

Frau S. ist eine von vielen Gästen, die regelmäßig in 
der Woche die Tagespflege besucht, um ein wenig Ab-
wechslung in ihren Alltag und in ihre Wochenstruktur zu 
bringen.

Eine echte Alternative zum stationären Aufenthalt bie-
tet die Tagespflege des Seniorenzentrums der Arbei-
terwohlfahrt „Stadt Leverkusen“ Tempelhofer Str. 2 in 
Leverkusen Mathildenhof.

Am 1. Oktober 1992 wurde sie als erste Tagespflege-
einrichtung in Leverkusen mit einer Platzkapazität von 
12 Gästen pro Tag eröffnet. Aufgrund der großen Nach-
frage wurde das Angebot schnell von 12 Plätzen auf 14 
Plätze erweitert. Diese Platzkapazität besteht bis heute. 
Durch das Angebot der Tagespflege werden nicht nur 
alleinstehende Senior*innen aus ihrer Isolation erlöst, 
sondern auch viele pflegende Angehörige entlastet, die 
ihre Ehepartner oder die Eltern teilweise 24 Stunden 
betreuen. Oft liegen die Nerven der Angehörigen blank, 
weil sie sich aufopfernd um ihre pflegebedürftigen Ange-
hörigen kümmern und sich selbst dabei vergessen. Die 
Tagespflege ermöglicht es den Angehörigen, ein wenig 
Entlastung am Tag zu bekommen, um einfach einmal 
„durch zu atmen“ oder sorglos „vor die Tür zu gehen“ 
und nicht ständig vom schlechten Gewissen geplagt zu 
werden. 

Die Angebote der Tagespflege sind sehr abwechslungs-
reich und bieten dem Gast Aktivitäten, die er möglicher-
weise schon lange nicht mehr selbständig ausgeübt hat 
oder aufgrund seiner Handicaps nicht ausüben konnte.
 
Sechs qualifizierte Mitarbeiter*innen betreuen in der 
Tagespflege täglich 14 Gäste mit unterschiedlichen 
Handicaps und Erkrankungen. Hierbei hat sich die Ta-
gespflege auf die Betreuung von älteren Menschen mit 
Demenzerkrankungen spezialisiert. Diesen Senioren 
*innen wird in der Tagespflege trotz ihrer Erkrankung 
ein möglichst selbstständiges Leben ermöglicht. 

Die noch vorhandenen Fähigkeiten der pflegebedürf-
tigen Menschen werden durch die Mitarbeiterinnen im 
Alltag gefördert. 

Je nach Art der Erkrankung und den persönlichen Be-
dürfnissen, wird jeder Tagespflegegast mit individuel-
len Hilfestellungen unterstützt. Ziel ist es, weiterhin ein 
möglichst selbständiges und selbstbestimmtes Leben 
zu führen. 
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So können die Tagespflegegäste selbständig oder mit 
Unterstützung an den verschiedenen Aktivitäten wie 
beispielsweise Seniorengymnastik, Gedächtnistraining, 
Gesprächskreis, Sitztanz, Singkreis, Kegeln, Spazier-
gänge, ergotherapeutische Angebote  oder an Ausflü-
gen teilnehmen. um einen abwechslungsreichen Tage 
zu erleben. Das Mitwirken an hauswirtschaftlichen Ver-
richtungen wird ebenfalls ermöglicht. Hier bekommen 
interessierte Gäste auf Wunsch  Hilfe zur Selbsthilfe 
geboten. 

Das Angebot der Tagespflege kann von Montag bis 
Freitag in Anspruch genommen werden. Die Kosten für 

die Tagespflegebetreuung werden von der Pflegekasse 
übernommen und richten sich nach Pflegegrad und An-
zahl der Aufenthaltstage.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie Fra-
gen haben, dann können Sie sich unter folgender Tele-
fonnummer 0214 - 3506700 melden. Die freundlichen 
Mitarbeiter*innen der Tagespflege geben Ihnen gerne 
ausführlich Auskunft zu unseren umfangreichen Be-
treuungsangeboten. 
Ein entsprechendes Angebot in der Tagespflege finden 
Sie auch in unserem Seniorenzentrum in Rheindorf. 
Kontaktdaten: Frau Gorki 0214-2606300

Neues aus den Kitas

In Hitdorf wird die Kindertagesstätte der AWO in der Ringstr 77 vergrößert.

Unter fachkundiger Betreuung durch den erfahrenen 
Architekten Jürgen Bäumel baut die AWO Kita gGmbH 
einen zusätzlichen Differenzierungsraum an die Kita an.
Der Anbau in dem ein Wickelraum und ein Spiel- und 
Schlafbereich für unter Dreijährige eingerichtet werden 
soll, ermöglicht der Kindertagesstätte zukünftig, flexib-
ler der Nachfrage nach Kindergartenplätze gerecht zu 
werden.

Zum Beginn des neuen Kindergartenjahres im August 
soll der Anbau fertiggestellt sein.
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Vorsorge?

Manchmal geht es ganz schnell und plötzlich. Dann 
muss man Dinge wissen wie: „Welche Versicherungen 
hat mein Vater eigentlich? Hat meine Schwester eine 
Patient*innenverfügung - und wo ist sie?“

Diese Fragen sind oft der Anlass, über eigene Wünsche 
und Vorstellungen nachzudenken. Dann wird deutlich, 
dass sich jede*r früher oder später mit den Themen 
Krankheit und Tod auseinandersetzen muss. Niemand 
kann vorhersehen, wie sein Leben, das Älterwerden 
oder das Sterben verlaufen wird. Ein Unfall, Krankheiten 
oder das Alter können dazu führen, dass es bedeutsam 
wird, ob und welche Vorsorge man getroffen hat. 
Gesetzliche Regelungen zur Patient*innenverfügung, 
Fragen und Diskussionen zu Vorsorgevollmachten und 
Organspende tragen zur Sensibilisierung in der Bevöl-
kerung bei. Mittlerweile ist die Notwendigkeit von Vorsor-
gevollmachten und Patient*innenverfügungen unstrittig, 
eine kontinuierliche Diskussion zur Ethik der Sterbebe-
gleitung gewünscht und eine Verbesserung der Hospiz- 
und Palliativversorgung gefordert. 

Diese Entwicklung trägt dazu bei, dass immer mehr 
Menschen ihre persönliche Vorsorge treffen möchten. 
Dabei ist der überarbeitete und soeben neu erschienene 
AWO Vorsorgeordner unentbehrlich! Übersichtlich ge-

© weseetheworld  - Fotolia.com

staltet, sorgfältig durchdacht und in leichter und einfa-
cher Sprache erläutert und bündelt er Formulare, Verfü-
gungen und wichtige Informationen an einem Ort. 
Hier findet man alles, was im Notfall schnell zur Hand 
sein muss: Von heraustrennbaren Notfallausweis über 
Vollmachten bis zu medizinischen Eckdaten.

Der Ordner ist für 19,50 € (zzgl. Versandkosten) in 
der AWO Bezirksgeschäftsstelle erhältlich: 

Tel.: 02 01 / 31 05 264

Koffer für die Landesunterkunft GörresstraSSe

Die Landesunterkunft für Gefllüchtete in der Görresstra-
ße in Küppersteg benötigt dringend weiterhin Koffer für 
ihre Bewohner*innen. Da die Bewohner*innen der Un-
terkunft dort sozusagen nur auf der Durchreise sind – 
weil sie zu anderen Kommunen in NRW transferiert und 
dort dauerhaft untergebracht werden – benötigen wir 
fortlaufend Koffer oder größere Taschen. 
Gerne nehmen wir weitere Spenden montags zwi-
schen 10 und 16 Uhr entgegen, nach Vereinbarung  
(Tel.: 0214/73467818) auch zu anderen Zeiten. Vielen 
Dank!
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AWO Begegnungsstätte Rheindorf: Zwei Busreisen im Sommer

Erholung im Land der endlosen Weiten – die Rhön (23. - 29.07.2017)
Wunderbare Welt der Alpen – Tirol (24.09.-01.10.17)

Die AWO Begegnungsstätte in Rheindorf bietet zwei begleitete Busreisen im Sommer an. Die erste Reise im Juli 
geht in die Rhön mit Stationen wie der Wasserkuppe, dem Barockjuwel Fulda, dem Hochrhönring, dem Kreuz-
berg u. v. m. Die Teilnehmer wohnen im **** Hotel Gersfelder Hof.
Die zweite Busreise führt die Teilnehmer im September nach Tirol ins Alpenhotel Linserhof nach Imst. Hier stehen 
wundervolle Landschaftsfahrten, Innsbruck, Klöster und der „Ötzi“ im Vordergrund. Beide Reisen werden bestimmt 
durch die gemeinsamen Erlebnisse in der Gruppe. Weitere Infos und Anmeldungen unter 0214/23153.

der Begegnungsstätte in Rheindorf verschoben auf den:

06.08.2017!
 

Cocktails, Kuchen, Warmes und Kaltes
Musik

11-17 Uhr
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Übernahme der Übermittagsbetreuung an zwei Leverkusener Förderschulen

Seit vielen Jahren übernimmt der Kreisverband der 
AWO Verantwortung im Bereich der Übermittagbetreu-
ung an Leverkusener Schulen. 

Im nächsten Schuljahr wird die AWO an zwei weiteren 
Förderschulen – der Pestalozzischule in Manfort und 
der Rat-Deycks-Schule in Opladen – die Trägerschaft 
für die Übermittagbetreuung übernehmen. 

In Absprache mit den jeweiligen Schulleitungen werden 
Mitarbeiter*innen eingestellt und Konzepte für die Be-
treuung und Begleitung der Schüler*innen erarbeitet. 

Wir wünschen den Mitarbeiter*innen der beiden 
Projekte viel Erfolg und ein „glückliches Händchen“!

Kunstausstellung im AWO Familienseminar

Bereits seit 5 Jahren finden im AWO Familienseminar am Berliner Platz in Opladen regelmäßig Kunstausstellungen 
statt. Die 26. Ausstellung wurde am 20. Mai 17 eröffnet. 

Beim „Circus Europa“ zeigten nicht nur verschiedene 
Künstler ihre Werke – Rovshan Dbdulow, Anna Czem-
pik, Barbara Gorel, Norbert Kaluza, Birgitt Negro – auch 
diverse weitere künstlerische Aktionen waren zu sehen.
So überraschten Tänzerinnen mit sieben verschiedenen 
Darbietungen das Publikum, es gab Musik, eine Wein-
stube, eine Hypnose-Show und Feuertonnen zu später 
Stunde. 

Der Zirkusdirektor Norbert Kaluza und die Organisatorin 
Barbara Gorel zeigten sich sehr erfreut über die gelun-
gene Vorstellung!
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Terminübersicht 2017

Juli

01.07.17, 14-16 Uhr 		  Sommerfest AWO Kita Tempelhofer Str. 2a
07.07.17, 17-19 Uhr 		  Sommerfest AWO Kita Kolberger Str. 93a
12.07.17, 10-14 Uhr 		  Tag der Kleinen Forscher, Familienseminar

August

06.08.17, 11-17 Uhr 		  Sommerfest Begegnungsstätte
18.8.17, 16.30-19.00 Uhr 	 Familienfest in der AWO Kita Ringstr.73
26.08.17			   Ehrenamtsfest am Königsberger Platz, Rheindorf
26.08.17			   Ehrung langjähriger AWO-Mitglieder,  
				    AWO Seniorenzentrum „Rheindorf, Königsberger Platz 26

September

01.09.17 um 19 Uhr 		  Kunstausstellung „Sieben  Blicke“ , Eröffnung im Familienseminar
02.09.17, 11-14 Uhr	  	 Circusfest in  der AWO Kita Ringstr.77
16./17.09.17 11-19 Uhr		  AWO-SZ Infostand im Rahmen des „Schlebuscher Wochenende“  
				    in der Fußgängerzone in Schlebusch 
17.09.17, 12-17 Uhr		  Sommerfest im Familienseminar mit Trödelmarkt 
17.09.2017, 11–18 Uhr	  	 AWO Kita auf dem Weltkindertag Neulandpark
24.09.17			   Bundestagswahl 2017

Oktober

06.10.17, ab 20 Uhr 		  Frauentanznacht, Familienseminar
13.10.17, 18 Uhr 		  Leverkusener Kunstnacht, Familienseminar

November

08.11.17 			   Laternenfest im Familienseminar
09.11.17, ab 17 Uhr		  Lichterfest in der AWO Kita Tempelhofer Str. 2a
03.11.17, 19.00 Uhr		  Ausstellung: Asyl ist Menschenrecht, Familienseminar
24.11.17, 19.00 Uhr 		  Ausstellung Landschaft und Abstraktion, Theo Richter, Familienseminar

Dezember

01.12.17, 09-12 Uhr 		  Plätzchenverkauf in der AWO Kita Tempelhofer Str. 2a
10.12.17, 11-17 Uhr 		  Tannenbaumfest mit Markt im Familienseminar
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Pressespiegel

Mittwoch, 22. März 2017, Kölner Stadt-Anzeiger

21. Januar 2017, Rheinische Post
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Pressespiegel

Donnerstag, 30. März 2017, Kölner Stadt-Anzeiger
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Pressespiegel

12. Mai 2017, Rheinische Post

30. März 2017, Rheinische Post
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Pressespiegel

08. Juni 2017, Rheinische Post

12. Mai 2017, Leverkusener Anzeiger
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Pressespiegel

07. Juni 2017, Kölner Stadt-Anzeiger
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Pressespiegel

10. Juni 2017, Leverkusener Wochenende
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Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren folgenden Mitgliedern herzlich zum runden Geburtstag* 
und wünschen ein gesundes und glückliches neues Lebensjahr!

Safiya Kantemir		  10 Jahre
Tobias Görgens		  20 Jahre
Jens Szczygielski		  40 Jahre
Fred Koch			   40 Jahre
Michael Baden		  50 Jahre
Dietmar Lies		  50 Jahre
Angelica Neves		  50 Jahre
Silvia Peters		  60 Jahre
Ewa-Maria Fliegel		  60 Jahre
Norbert Bergrath		  60 Jahre
Ute Jüngling		  60 Jahre
Norbert Oschmann	 60 Jahre
Horst Hallepape		  70 Jahre
Axel Grineisen		  70 Jahre
Ingeborg Brandes		  70 Jahre
Günter Ritter		  70 Jahre
Magdalena Jelnikar	 80 Jahre
Hans-Jürgen Strube	 80 Jahre
Katharina Gerds		  80 Jahre
Elli Koll			   80 Jahre
Christina Tillmanns	 90 Jahre

*Geburtstage im Zeitraum 01. März 2017 bis 30. Juni 2017


